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Der Kaiser in Hannover.
Der Kaiser traf gestern früh 7,48 Uhr mit

^onderzug in Hannover ein und stieg im Schlosse
^ Das Frühstück wurde bei dem kommandieren-
^en  ® eneraI v. Emmich eingenommen, dann fuhr
. br Monarch um 10 Uhr im Automobil zur Wan-
x̂ ^usstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell-
lchaft auf der Großen Bult . Als der Kaiser an
er Brüstung der Kaiserloge erschien, brachte der

»urst von Schaumburg-Lippe ein dreifaches Hurra
Us das bei den vielen Tausenden, die in dem

^orführungsring versammelt waren brausenden
^verhall fand. 2700 Knaben und Mädchen sämt-

cher Schulen, die in dem großen Ring ausgestellt
r..£ren, sangen die Nationalhymne. Die Kinder
Mrten Freiübungen aus, die vom Kaiser mit
Händeklatschen ausgezeichnet wurden. Der Kaiser
mwkte den Kindern bei deren Abmarsch andauernd
i rundlich zu. Es folgte nun die Vorführung von
Mehreren hundert preisgekrönten Rindern und Pfer¬
ch , darauf die Vorführung des Pferdematerials
es Militärreitinstituts sowie einer kombinierten,
oüständig bespannten Batterie in allen Fahrarten,

vW Gegenwart des Kaisers wurde dann das Tour-
^r deutscher Pferde und darauf das des Reichs-
^rbandes für deutsches Halbblut mit einem großen

L^ ^ .pringen fortgesetzt. Der Kaiser besuchte zum
fierrUÜ der Vorführungen noch die Sonderaus-
^ üung der Landwirtschaftskammer der Provinz
C^ ^^ver und verließ dann durch ein Spalier von
4t, ^ lindern unter den andauernden Hochrufen des
um o ums  die Ausstellung um 1 Uhr und fuhr
«I? o Uhr mit Gefolge in Automobilen nach Eil-

Besichtigung der Funkspruchstation. Abends
| der Kaiser beim Oberpräsidenten v. Mentzel.
Liedê er tru3 der Lehrer-Gesangverein einige

Zur Lage in Albanien.
Id 20. Juni . In Durazzo erwartet man
Kn» den Zuzug regierungstreuer Truppen mit
Qet* nen un^ Munition . Sie sollen, sobald sie an-
-ĝ men sind, zum Angriff geführt werden. Sehr
ê Ä^ lch sind die Albanienführer, die sich bereit
ihû ^ den, gegen die Rebellen zu kämpfen. Man

° also auf neue Kämpfe gefaßt machen.
Mit ^0- Juni . Die holländischen Offiziere
vvnn> ^ Sluys , dem früheren Kommandanten
Und treffen aus Holland morgen hier ein
sen ??^ den alsbald gemeinsam mit Dr. Berghau-

^bise nach Durazzo antreten.
QQr; rf Ura 330 , 20. Juni . Die österreichisch-un-

italienische Regierung haben die Kom-
zn" ^ aten der vor Durazzo vor Anker liegenden
im und italienischen Schiffe ermächtigt,
Cj »̂alle des Eindringens der Rebellen in die
für n-  Eintritt von unmittelbarer Gefahr
die Person des Fürsten und seine Familie , sowie
zu die Schiffsgeschütze in Aktion treten

Lokales.
ASie; ^j e Kaiserparade auf dem Großen Sand,

u den letzten 16 Jahren , so wird auch dies¬

mal der Kaiser am Freitag , 21. August, in herge-
brachterWeise die große Truppenübung des 18.Armee-
meekorps auf dem großen Sande abnehmen, und
zwar wird die Truppenschau eine der größten
werden, die in Mainz stattgefunden haben.

* Höhere Ortsklassen. Der Bundesrat hat
gestern beschlossen, eine Reihe von Städten mit
Wirkung ab 1. Oktober 1914 in höhere Ortsklassen
für den Wohnungsgeldzuschuß zu versetzen. Jnbe-
sondere werden nach Klasse A kommen: Altona,
Berlin Lichtenberg, Berlin -Schmargendorf, Dresden,
Hamburg, Leipzig, Mannheim, Zehlendorf; nach
Klasse 8 : Barmen, Koblenz, Darmstadt, Dieden-
hofen, Ehrenbrertstein, Elberfeld, Elfter, Helgoland,
Bad Homburg v. d. H., Cronberg,  Nürnberg,
Rünstingen Wansbeck. (Das werden die zahl¬
reichen Beamten in Cronberg wohl freudig be¬
grüßen. Für sie bedeutet das eine beachtenswerte
Aufbesserung. Die Red.)

* Die Wetteraussichten für morgen sind gerade
nicht besonders Vertrauen erweckend. Die Frank¬
furter Wetterwarte sagt: Zunehmende Bewölkung
bis auf Gewitter trocken, warm, südwestliche Winde.

* Die Erdbeerernte ist im flotten Gange, aber
sie bleibt weit hinter den Erwartungen zurück.
Man ist gewöhnt, den Versicherungen der Züchter
immer ein Achselzucken entgegen zu bringen und
schüttelt auch mit dem Kopfe, wenn von geringer
Ernte gesprochen wird. Tatsächlich aber lehrt uns
die Abfuhr, daß die Träume einer vollen Ernte
eidler Wahn waren. Man gehe nur abends an
die Ladeplätze und man wird sofort zu geben, daß
dort kein Betrieb ist, wie man ihn bei einiger¬
maßen lohnender Ernte gewöhnt ist.

* Pfarrer Veit aus Frankfurt a. M. hält am
28. Juni , mittags 12Vs Uhr wieder Gottesdienst
auf dem großen Feldberg. Der Posaunen-Chor
Arnoldshain wird die Choräle begleiten.

* Der hiesige Chorverein, der uns schon mit
den herrlichsten Werken aus dem Gebiete des Ora¬
toriums aufgewartet hat, (Jahreszeiten , Walpurgis¬
nacht, Paradis und die Peri usw.) bringt "am
nächsten Sonntag eine Aufführung von Schumanns:
„Der Rose Pilgerfahrt ". Unter der reichen Fülle von
Kunstwerken, welche die musikalische Welt Robert
Schumann verdankt, ragen seine drei großen Werke
für Chor, Solis und Orchester besonders hervor,
weil mit ihnen der Meister eine neue Kunstgattung
gegründet hat, die in Ermangelung eines paffenden
Abdrucks gewöhnlich als „weltliches Oratorium"
bezeichnet wird. In dem jüngsten weltlichen Ora¬
torium „Der Rose Pilgerfahrt " hat Schumann
leider eine Dichtung gewählt, der man größere
Bedeutung absprechen darf ; bedenkt man aber,
was Schumann aus dieser Dichtung zu schaffen
gewußt, dann erscheint uns das Werk kaum weni¬
ger beachtenswert als des Meisters „Paradies und
die Peri " und verdient wie jenes zu den Meister¬
werken des großen Künstlers gewählt zu werden.
Die Märchendichtung „Die Pilgerfahrt der Rose"
ist von Moritz Horn. Schumann hat die Horn'sche
Dichtung umgearbeitet und gekürzt. Die Handlung
ist folgende: die Rose, als Elfe gedacht, wird auf
ihren dringenden Wunsch von der Elfenfürstin in
eine Jungfrau verwandelt. Als solche bittet sie
vergeblich bei einer alten Frau um Aufnahme.
Sie kommt zu einem Friedhof, wohnt hier einem

Begräbnis bei und wird von dem Totengräber in
sein Haus ausgenommen. Dieser bringt sie zu
Müllersleuten als Ersatz für die verstorbene Tochter.
Bald lernt Rosa den Sohn des Försters kennen
und beide reichen zum Bunde des Lebens einander
die Hänoe. Nach einjähriger Lebensgemeinschaft
scheidet Rosa aus dem Leben und wird von ihren
Schwestern wieder ausgenommen. — Schumann
komponierte das Werk im Frühjahre des Jahres
1881 zunächst mit Klavierbegleitung. Infolge der
außerordentlichenWirkung, welche das Werk aus¬
übte, nahm er Veranlassung noch im Herbste des¬
selben Jahres die Klavierbegleitung für Orchester
zu übertragen. — Dem Chorverein Cronberg-
Schönberg, welcher zur Zeit über Männerstimmen
nicht verfügt, ist Moritz Horn in besonderer Weise
entgegengekommen, welcher Robert Schumanns text¬
lich so sehr von weiblicher Empfindung erfülltes,
und auch inbezug auf die musikalische Fassung so
stark auf weibliche Kräfte berechnetes, liebenswür¬
diges Chorwerk für Frauenchor allein bearbeitete,
so daß dessen Aufführung anschließlich durch
Frauenkräfte bewirkt werden kann.

* Erdbeerbowle  gibt der Dilettantenverein
am Sonntag Abend seinen Mitgliedern und deren
Familie im Gasthaus zur Post. Damit ist Tanz
und Preiskegeln verbunden.

* Telegramm.  Eine furchtbare Katastrophe
ereignete sich heute früh in Fischamente bei Wien.
Ein Luftschiff mit 10 Passagieren war zu einer
Fahrt aufgestiegen und ein Aeroplan mit einem
Passagier fuhr nach. In dem Moment, als dieser
über dem Luftschiff schwebte, entstand auf rätselhafte
Weise Feuer, das beide Fahrzeuge ergriff. Nach
wenigen Augenblicken stürzten beide ' zur Erde.
Sämtliche Mitfahrenden sind tot.

* Sechs Parteien in Königstein, die Erben des
Jakob Schmidt, besitzen aus dieser Erbschaft eine
Reihe von Grundstücken, von denen eines unlängst
verkauft wurde. Aus dem Erlös entfiel auf jeden
ein Betrag von 1842 Mark. Dagegen wurde von
den Erben pro Kopf  eine Wertzuwachssteuer von
sage und schreibe mehr als 2000 Mark angefordert,
sodaß jeder etwa 200 Mark auf den Kaufpreis hätte
zu zahlen müssen, um sich der Steuerpflicht zu ent¬
ledigen. Der Bezirksausschuß in Wiesbaden er¬
klärte die Anforderung für nicht berechtigt und
stellte die Beteiligten, durchweg kleine Leute mit
weniger als 2000 Mark Einkommen, von der
Steuer frei.

* Die Freiwilligen Sanitätskolonnen von
Frankfurt und Umgegend veranstalten heute Nacht
im Taunus eine größere Marsch- und Sektions¬
übung. Sie wohnen zunächst der Sonnenwendfeier
bei und schreiten dann zur eigentlichen Uebung
(Zeltbau, Transporte mit selbstverfertigtem Material,
Terrainabsuchen, Biwak mit Abkochen usw.). Die
Uebung zieht sich nach Arnoldshain, dann Rotes
Kreuz, Billtal , Falkenstein. Turner und Pfeifer
begleiten die Kolonnen. Morgen früh 8 Uhr soll
die Uebung beendet sein.

* Der Schillerkragen. Jetzt, wo der nasse
Frühling einem wirklich sommerlichen Frühsommer
gewichen ist, bekehren sich in immer größerer Zahl
auch solche Leute zum „Schillerkragen", die ihn
anfänglich belächelt und seine Träger verspottet
hatten. Allenthalben sieht man ihn leuchten, und



nicht bloß um den Hals von Jünglingen , sondern
auch bei manchen bemoosten Häuptern. Weniger
erfreut sind die Besitzer von Plättanstalten über
die neue Mode; siebringt ihnen Verluste, denn der
Schillerkragen hält lange vor und kann zudem von
der Hausfrau sehr leicht selbst gebügelt werden,
was bei den kunstvollen„Stehaufklappwiederrunter-
ragen" nicht geht.

* Gefahr für die Stachelbeerernte. Schon
kurz nach der Blüte zeigten sich in den Stachelbeer¬
büschen Freßftellen des Stachelbeerspinners, der
bunten Raupe eines kleinen, weißen Schmetterlings
mit gelben Sprenkeln. Diese damals fressende
Brut hat sich in den wenigen Wochen verpuppt,
ist ausgelaufen und so wieder fortpflanzungsfähig
geworden. Eben beginnt nun der Fraß dieser zwei¬
ten Generation und verursacht, wenn nicht durch
Ablesen Einhalt getan wird, großen Schaden, da
sich Hunderte von Räubchen an einem Strauch
zeigen. Ein Unterlassen der Bekämpfung dieses
Schädlings rächt sich auch fürs nächste Jahr . Wir
machen deshalb auf die Gefahr für die Stachelbeere
aufmerksam, da die entblätterten Büsche ihre Beeren
nicht mehr zur Reife bringen.

Vermischtes.
Alzey.  Für die Fremdenlegion angeworben.

In einer hiesigen Wirtschaft wurde der Taglöhner
Joh . Jak . Schuhmacher aus Undercheim von zwei
unbekannten Männern betrunken gemacht rmd dann
für die Fremdenlegion angeworben. Schuhmacher
verlangte im letzten Augenblick, von feiner jungen
18jährigen Frau , mit der er erst sechs Wochen ver¬
heiratet ist, noch Abschied nehmen zu dürfen. Diese-
ließ ihn aber nicht mehr fort Die Werber ver--
suchten nun in den letzten zwer Nächtrn, den an-'
geworbenen Legionär im Automobil in Undercheim
abzuholen. Dies gelang aber nicht. Schuhmacher
geht der Arbeit gern aus dem>Wege- und will»
verlanlaßt durch die ihm versprochenen goldenen
Berge, durchaus in die Fremdenlegion. Die Wr-
germeisterei stellt jetzt Nachtwachen ausp um die
Werber bei ihrer Ankunft festnehmen zu können.

— 2127 Streiks im Jahre 1813. Das „Reichs-
Arbeitsblatt " gibt jetzt eine statistische Uebersicht
über die Streiks und Aussperrungen des Jahres
1913 im Deutschen Reiche. Danach haben im Be¬
richtsjahre 2127 Streiks mit 254206 Streikenden
stattgefunden, und zwar in 9007 Betrieben mit
572842 Arbeitern. Von den 9007 in Mitleiden¬
schaft gezogenen Betrieben wurden 2074 zu völligem
Stillstände gebracht, d. h. 23,0 d-  H. der betroff-wien
Betriebe. Von den Beschäftigten streikten 44,4 et H.
Die Anzahl der infolge des Streiks gezwungnen
feiernden Arbeiter betrug 11369, . d. s. 2,0 m H.
aller Beschäftigten. Auf einem Streik konnnen
durschnittlich 4,0 Betriebe und 119,5 Streikende.
Mehr als die Hälfte der Streiks, nähmlich 1227,
entfallen auf Preußen . Von den 2127 Streiks
endeten 356 mit einem vollständigen Erfolge 899
Streiks hatten teilweisen Erfolg und 872 Streiks
hatten überhaupt keinen Erfolg. — Die Zahl der
Aussperrungen des Jahres 1913 betrug 337. Die
Zahl der betroffenen Betriebe stellte sich auf 6579,.
in denen 82556 Beschäftigte gezählt wurden. Vom

diesen wurden 56842 von den Aussperrungen er¬
faßt. Von den Aussperrungen brachten 39 den
Arbeitgebern vollen Erfolg, in 283 Fällen war
ihnen nur ein teilweiser Erfolg, und in 15 kein
Erfolg beschieden.

— 50 deutsche Großstädte. Nach den Berech¬
nungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts in Berlin
beträgt die Zahl der deutschen Städte , die mehr als
100000 Einwohner zählen, gegenwärtig gerade 50.
Die 10 größten sind: Berlin 2,081,253, Hamburg
1,034,087, Köln 638,697, München 638,530, Leip¬
zig. 627,199, Dresden 566,852, Breslau 644,834,
Frankfurt a. M . 445,400, Düsseldorf 410,611,
Nürnberg 360,888 Einwohner. Unter den letzten
der 50 Großstädte unserer Umgebung sind Mainz
mit 121000 und Wiesbaden mit 105,000 Einwoh¬
nern zu nennen. Seit der letzten Volkszählung,
am 1. Dezember 1910, die 48 Großstädte ergab,
sind zwei Städte Lichtenberg bei Berlin und die
alte Hansastadt Lübeck in die Reihe der Großstädte
eingetreten. Bemerkenswert ist weiter noch, daß
die Rheinmetropole Köln durch die letzthin erfolgte
Eingemeindung von zwei volkreichen Vororten die
Städte München, Leipzig und Dresden überflügelt
hat und damit an die dritte Stelle in der Reihe
der deutschen Großstädte getreten ist.

— Krankheiten in der französischen Armee.
Den für die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit nicht gerade besonders günstigen Ausfall
der Kammerneuwahlen benutzt Jaures in seiner
„Humanite" heute zu heftigen Angriffen auf diese
ein Ziffernmaterial, das allerdings den Gesund¬
heitszustand in der französischen Armee in einem
sehr trüben Lichte darstellt. Jaures zieht zum Ver¬
gleiche die Krankheitsziffernder ersten drei Monate
des Jahres 1913 und des Jahres 1914, also un¬
mittelbar vor und unmittelbar nach der Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit heran. Diese
lauten folgendermaßen:
Januar 1913: 80232 revierkrank, 41071 lazarett¬

krank, 140 gestorben und 732
krankheitshalber entlassen;

„ 1914: 194946 revierkrank, 61701 lazarett-
krank, 1438 gestorben, 289 krank¬
heithalber entlassen;

Februar 1913: 77 951 revierkrank, 38522 lazarett¬
krank, 893 gestorben, 243 krank¬
heitshalber entlassen;

„ 1914: 209892 revierkrank, 53612 laza¬
rettkrank, 2850 gestorben, 893
krankheitshalber entlassen;

März 1913: 51688 revierkrank, 31530 lazarett¬
krank, 740 gestorben, 242 krank¬
heitshalber entlassen;

„ 1914: 151187 revierkrank, 40879 lazarett-
krank, 2683 gestorben und 477

■krankheitshalber entlassen.
Der Effektivftand betrug 1913: 462387 und

1014: 651309 Mann . „Für den Monat April",
schließt Jaures seinen Artikel, „liegen die Zahlen
noch nicht vor, aber sie werden sicher das Bild
nicht verbessern". Besonders schlecht sei der Ge¬
sundheitszustandan der Ostgrenze, wo Frankreich
besonders starke Truppenmassen zusammengezogen

hat und infolgedessen gezwungen war, einen großen
Teil derselben in halbfertigen Kasernen und sonst-
igen ungenügenden Q uartieren unterzubringen.
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Hereins -Zeitung.
Zentrumsverein. Die Vertrauensmänner dahier werden

zu einer gemeinschaftiichenSitzung mit sehr jjj"?
tiger Tagesordnung im lsastho? „Zur schönen̂
sicht" in Frankfurt-Rödelheim auf 3 Uhr eingel®“

Z. VI. : L rlsgruppe i5ro«J^

Hehlen Sie bitte darauf!
ITlaggi’s Suppen tragen auf der
Würfel Umhüllung denNamenUlaggi
und die Schutzmarke „Areuzstern".

kt
Vorbericht über die voraussichtliche

deutsche Obsternte 1914.
Nachtfröste, besonders der sehr strenge in der

Nacht vom 2. zum 3. Mm, haben wiederum wie
in den vergangenen Jahren an der Obstblüte und
am Fruchtansatz sehr großen Schaden angerichtet.
Die neuesten Berichte bekunden, daß der Schaden
noch größer ist, als er in den Tagen nach jener
Frostnacht geschätzt wurde.

Hepte!
Provinz Westpreußen. Gut Frostspanner treten

^ Provinz Posen. Starke Nachtfröste von — 5
Arad Celsius. Ernte gering.

Provinz Schlesien. Sehr wechselnd. Gut teil¬
weise in Niederschlesien. Schlecht in Oberschiesten.
Durch Nachtfrost2. zum 3. Mai großer Schaden.

Provinz Pommern. Schwache Nachtfröste; An¬
satz Isehr gut. Stellenweise Hagelschaden. Apfel¬
wickler treten stark auf.

Oldenburg und Hamburg. Sehr gut.
Braunschweig. Gut bis sehr gut. Frostspanner.
Westfalen. Durch Frostschaden vom 1., 2. und

3. Mai nur noch mittel, im Fürstentum Lippe gut.
Provinz Brandenburg . Nur im Krers Teltow

teilweise gut, sonst mittel. Gering im Kreis Bees-
kow-Storkow.

Provinz Sachsen. Thüringische Staaten , An¬

halt . Gut bis mitiel. Viel Froftspanner. Hagel in
Dieskau bei Halle.

Königreich Sachsen. Gut. Stellenweise durch
Frostspanner und nasses Wetter während der Blüte
nur mittel. Schlecht bei Dresden.

Großherzogtum Hessen. Gut bis mittel. Frost¬
schaden in tiefen Lagen vom 1. zum 2. Mai.

Rheinprovinz. Mittelrhein gut bis mittel. Un¬
terrhein teilweise sehr gut, im Durchschnitt mitel. Im
Industriegebiet gering bis schlecht Starker Frost
vom 1. zum 2. Mai . Am Mittelrhein viel Apfel¬
blütenstecher.

Bayerische Pfalz . Gut bis sehr gut. Frost¬
schaden vom 2. zum 3. Mai in tiefen Lagen.

Hessen-Nassau. Gut bis mittel. Kein Frost¬
schaden. Stellenweise viel Schaden durch Frostspanner.

Bayern . In Franken gut bis mittel, stellen¬
weise gering. Zum Teil Frostschaden. In Ober¬
bayern sehr gut bis gut. Keine Frostwirkung.
Frostspanner zahlreich.

Baden. Gut Kein Frostschaden. Viel Schaden
durch Frostspanner und Wickler.

Elsaß-Lothringen. Sehr gut bis gut. Froft¬
spanner zahlreich aufgetreten.

Birnen
Provinz Westpreußen. Gering. Großer Frost¬

spanner.
Provinz Schlesien. In Mitteschlesien mittel bis

schlecht. In Oberschlesien schlecht.
Provinz Pommern. In Hinterpommern sehr

gut, in Vorderpommern mittel. Durch Fröste k
Schaden. t

Oldenburg und Hamburg. Gut bis sehr 0 j
Braunschweig. Gut bis mittel . Im Harz sehr»
Westfalen. Mittel bis gering. ^
Provinz Brandenburg . Reg. - Bez. Fra "'s"

a. Oder gut, sonst mittel. In der Nähe Bert
gering. Stellenweise viele Maikäser. u u

Provinz Sachsen, Thüringische Staaten , Anh
Mittel bis gut. Kreis Querfurt gering. f ij,

Königreich Sachsen. Gut. Bei Dresden 1̂ ^ -
Großherzogtum Hessen. Gut bis mittel. w

lenweise gering.
Rheinprovinz. Gut bis mittel. Am Vorgev

sehr gut. hr:na.
Bayrische Pfalz . Gut bis mittel, teilweise
Hessen-Nassau. Mittel bis gering. F^ lMecht.

vom 1. zum2. Mai. Bei St. Goarshausen
Bayern . In Franken gut bis mittel. " n ^ ejn

bayern gut bis mittel, stellenweise sehr gut.
Frostschaden. , . « effrke"

Baden. Gut bis mittel ; m einigen & ö̂ eirt
gering. Durch Frostspanner viel Schaden-
Frostschaden. . . , , -r« D& er'

Elsaß-Lothringen. Gut bis mittel. A^ „deN-
Elsaß mittel bis gering. Viel Raupen!
Durch Frost vom 2. bis 3. Mai stellenweise kl }
Schaden. (Deutsche Obftbauzeck



HWiMWWn Der statt(ronocrai.<r.
. , Vor einigen Wochen sind Hierselbst durch eine aus¬

wärtige Buchhandlung Bilderbibeln jf vertrieben worden. Die
Käufer, meistens Frauen , wurden von dem Reisenden unter Vor-
Ipiegelung falscher Angaben zur Bestellung veranlaßt . In einigen
fallen hat sich der Reisende von den Frauen ihre Adresse auf-
Ichreiben, diese jedoch unter einen Bestellschein setzen lassen, sodaß
2 ? wenn auch ohne Absicht der betreffenden Frauen Bestell-
Icheine in der Hand hatte . Aus der dann erfolgten Zusendung
^ Briefes sind den betreffenden Familien große Unannehmlich¬

keiten erwachsen.
Wir empfehlen diesen wiederholt, von derartigen Reisenden

eder Bestellungen auf Bücher zu machen noch Bücher selbst zu
^ufen. Die Bücher sind zu gleichen, meistens noch zu niedrigeren
^keifen in jeder zuverlässigen Buchhandlung zu haben.

Tronberg , den 19. Juni (9l ^-
Die Polizeiverwaltung . I . Vr Schulte.

Lin l)und (Dobermann ) zugelaufen.
Die Polizeiverwaltung Pitsch.

> In den hiesigen Schulen ist Mt einiger Zeit bemerkt worden,
viele Eltern den Rindern anstatt ihnen Frühstück mitzugeben,

eK> verabreichen. Der Grund hierzu ist wohl bei manchen
in Nachlässigkeit oder Bequemlichkeit zu suchen. Die

-ülnder vernaschen in den meisten Fällen das Geld anstatt jsich
o ûhstück dafür zu kaufen, wodurch ihre Gesundheit ohne Zweifel

chadcn leiden muß.
^ , Im Interesse der Rinder ersuchen wir daher dringend,

hierhin den Rindern kein Geld mehr anstelle eines Frühstücks
wsizugeben. Wir haben die Herren Lehrer gebeten, hierauf zu
at9ten und uns gegebenfalls die Namen solcher Eltern mitzuteilen.

Tronberg , den 8. Juni (9 (4-
Die Schuldeputation, pitsch.

Auf Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen Reiche
\-  Juli l9 (H eine statistische Aufnahme der Vorräte von Ge-

?we und Erzeugnissen der Getreidemüllerei für menschliche und
kffche Ernährung statt. Für die Aufnahmen kommen hier nach-

^tzende Betriebe in Betracht.
a) LandwirtschaftlicheBetriebe mit 5 und mehr ha landwirl-

schaftlich benutzter Fläche einschließlich pachtland (Acker und
Gartenland , Wiese, reiche Weide und Rebland).

k) Gewerbliche Betriebe : Getreide Mahl - und Schälmühlen,
Bäckeren, Ronditoreien, pfefferküchler.

c) Handelsbetriebe: Handel mit Getreide und Mühlenfabrikaten,
Handel mit Hülsenfrüchten, Handel mit Furage , Futter,
Handel mit Rolonialwaren , Ronsumvereme.

d) Verkehrsbetriebe : Rommunal - und Privateisenbahnbetriebe,
Personen- u. Frachtfuhrgeschäfteeinschließlich Gmnibus-
betriebe, Straßenbahnbetriebe , Ausspannwirtschaften,
Spedition.

£ Die Aufnahme soll die Vorräte an Weizen und Rernen,
Dinkel), Roggen, Menggetreide (Mengkorn, d. h. 2 oder

Getreidearten im Gemenge und Mischfrucht, (d. h. Ge-
we und Hülsenfrüchte gemischt), Hafer, Gerste, Mais , Mehl
s Weizen und Rerden (Spelz, Dinkel), einschließlich des zur

^ ^ schlichen Ernährung dienenden Schrots und Schrotmehls,
^ °Sgenmehl einschl. des zur menschlichen Ernährung dienenden
L^^genschrots und Roggenschrotmehls, anderem Mehl (aus Gerste,
Äer , Mais oder Menggetreide), Graupen , (Rollgerste), Grieß,
Zocken, Grütze (aus Hafer oder Gerste), Futterschrot, Futtermehl

hleie aller Art erfassen, die sich in der Nacht vom 30. Juni
h Juli d. I . im Gewahrsam der zur Angabe verpflichteten

TUnbert haben.
U, Vorräte , die in fremden Speichern, Getreideböden» Schranne»
ZU? k̂gl. lagern, sind vom Verfügungsberechtigten nur dann an-

e", wenn er die Vorräte unter eigenen Verschluß hat , andern-
s find sie vom Verwalter der Lagerräume nachzuweisen.

qv - Von der Erhebung sind die Vorräte , die sich als laufende
' ^ 'm Gewahrsam von Eisenbahnen befinden ausgeschlossen.

Ts wird besonders hervorgehoben, daß die Angaben uur
Zwecke der amtlichen Statistik verwendet werden, und ein

säil » Zen w die Einkommen- und Vermögensverhältnisse ausge-
l osten ist, zumal die von den Betriebsinhabern oder deren Stell-

ftfilr tccn  Schlachten Angaben den Grtsbeqörden in einem ver-
^ ^ fienen Briefumschläge zu übergeben sind, der uneröffnet dem
^lich . Preußischen Statistischen Landesamte zugeht, sodaß für

Geheimhaltung der Angaben ausreichend gesorgt ist.
Tronberg , den (6. Juni (914-

Die Polizeiverwaltung . Pitsch.

fjj ^ le Staats - und Gemeindesteuern sowie das Waffergeld
jUt  l - Vierteljahr (9 (^ ; die Beiträge zur Landwirtschaftskammer,
v^ ^uudwirtfchaftlicben Berufsgenossenschaft und zur Viehseuchen-
Stürf Grun® "nd zwar HO pfg . je Stück Rindvieh und 50 pfg . je

Pferd gelangen vom 20. bis 50 . Juni zur Erhebung.

^ ^ Gleichzeitig können Einzahlungen auf den Wehrbeitrag gewerden.

Tronberg , den 20 . Juni (9 (4-
Die Stadtkasse. Runz.

| HufavbcitenvonCßatratjen |
2 sowie sämtliche 2Z
2
2
Z2
2
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NM-.ilsiikUkr-uno DFRorationaarbPitpn*
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Talweg 26.

Polsterer undg
Dekorateur2Z

bewähren sich glänzend . Man lese nachstehendes
Zeugnis.

Cronberg im Taunus
1. 4. 14. i

Ich bestätige hiermit , daß
die von Ihnen gelieferte Dresch¬
maschine 29 R meiner vollen
Zufriedenheit entspricht . Die¬
selbe hat einen leichten Gang,
und eine vorzügliche Re inigung.
Ich kann dieselbe jedem Land¬
wirt empfehlen.

Hochachtungsvoll

Philipp Jakob Weidmann , .}Landwirt.

Ph.Mayfarth&Co., Frankfurta.M.

lairal znr
(nahe dem Lipstempel «)

Schönster Aussichts- und Fernsichtspunkt im Taunus.
Sämtliche Getränke in bester Qualität.

Gustav JReuscheL Falkenstein.

(roMr
wjl Morgen Sonntag , nachmittags von

31/2 Uhr ab

Schiern.

Ski» mm  Ml
vorwiegend Rokokko, sind verkäuflich

und ausgestellt bei
Carl Aleiämann » Run"M,Klnmiöleichftrahe Nr. 2.

| Brot uns ftln-BMki Bll. Skkilisiiilj
S$L Telephon 183. Eichenstraße9. M

empfiehlt : ^

Kaffee- unck Teegebäck K

^ Spezialität: Samstag abend Stollen
4.

MWOMIIIl.I „jum Mir . T  Lst !
wein. Schattiger Garten . Größter Saal am Platze u. RlavierA . Leiter

I

Alle Sorten

Werkzeuge
Setten : Stiften

Schranken
Gieskannen

empfiehlt

Eduard Bonn
Hauptstrasse 8.

Verloren
schwarzer Samtgürtel mit
silb . Schließe.  Näh . Exp.

Gesucht
per sofort oder später in besserem

ruhigen Hause

2Zinimerwolinuiig
mit Zubehör von alleinstehender
Dame . Näberes Expedition.

mit Zubehör zu vermieten bei
Friedrich Rapp sen.

Eichenstraße 29.
Zu vermieten

1 möbl. Zimmer
Näheres Expedition._
Fast neuer

Ktnderltegwagen
zu verkaufen. Rl . Rö rr erberg l.
Eine stau;. Bettstelle mit
Sprungftderrahmen und

311). Wollmatrahe
umzugshalber billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition'
Gut empfohlenes fleißiges

Mädchen
gesucht. Kronthalerweg 7.

Spratts PatentKücken- und
Geflügelfutter

empfiehlt

Carl 6erTtner,£)ofl.
_ Telefon 2 \ ._
Frifdie Gurken

infolge großen Vorrats per
Stück (5 bis 25 pfg.

TomatenM 40---
Alles sonstige Obst- und Gemüse
stets frisch zu den billigsten

Tagespreisen.
LlirMan Cidienauer
_ Hauptstraße 2._

Das fcras
von drei Wiesen zu verkaufen.
Job - Schr odt , Steinstraße 29.

1 Pritschenwagen
1 Kastenwagen
1 Drückkaren
billigst zu verkaufen. Näh . Exp.
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reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Persll , das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in
dieser handwarmen Lauge etwa */4 Stunde . Nach gutem Äusspül ^n drückt
man sie (nicht wringen !) aus . Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten,
auch nicht unmittelbar an der Sonne geichehen ! So bleibt die Wolle locker,
griffig und wird nicht filzig ! Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.
HENKEL & Oie .. DÜSSELDORF . Henkcl ’s Blcich -Soda.

**' f/g / t *•/*v/// ^/ , ift */ **t * tfit **' " *t *s* / / / r/sC4 .( • *1>»WV̂WVV\ >' xv*\Vi , ,\ u v»\ \

Todes -Änzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere
gute Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

geb . Gräber
heute Nacht infolge eines Herzschlages plötz¬
lich verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Hndreas Hasseibach
Familie Jakob Gottschalk
Familie Jean Hartmann
Familie Franz Gottschalk
Familie Hdam Gottschalk
Familie Jakob Gund.

Cronberg , den 20.Juni 1914
Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. Juni 1914,

nachmittags 2‘/2 Uhr , Kl. Hintergasse 12, statt.

§ . & * nnmz

Telephon 23 - Telephon 23

o) ze,iou >e,zke, Sie -fezu -ncf,

f ür Fussboden uni Trottoirbelage;s
Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidung:

poriFtianpiatren--mM
C3-la .scLrpla .tten

Auf Wunsch auch Fertigegung der
Platten durch geübte Plattenleger.

Man verlange Offerte.

ÄDOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG . :: BURGERSTR . 21

empfiehlt

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl. Mk. 1.10
1911er LÄUBENHEIMER per Fl. Mk. 1.30

Spezialität:Bordeaux-Rotweine
von Maik 1.20 per Flasche an.

X  1 . i 1 i 1 i 1 i 1 1 JLX 1 1 1 i I 1 1 1 X X X X ± X X

für frübjabr und Sommer 1914

1

|

41
r
-4b

ist die neue Kollektion in

bei mir eingegangen . ±± *.±±± .±.±± *.*.-k±±Jt±k±±± .*.±.-k*.±±±±
Eine reiche Auswahl bietet jedem Geschmacke außerordentlich
viel Neues , Gediegenes und Preiswertes in den mannigfachsten
Qualitäten und Stoffen.
Sie werden b?i einer Durchsicht bestimmt finden , was Sie
suchen; die Muster stehen, ohne jeden Zwang , zu Ihrer Ver¬
fügung . Beehren Sie mich mit Ihrem Besuch, oder ich schicke
Ihnen die Kollektion sehr gerne zu.

Hochachtend

HeinrichLohmann
Telefon 119. neben der Hofapotheke. Telefon 119.

Schönschreiben
in ca.30Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Rontorarbeiten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
am Main

Eckenheimer(randifrafse 7511.
langj. Direktor u. beiter gröfj.Bflndelsfdiulen
Bei genügender Beteiligung wird der
Unterricht auch am Platze felblt erteilt

Grrrtzner

flicken, Itapfen, nähen vor- u. rück-
wärfs. Rund2*/, ITlill. imSebraucfi

Weltbekanntes erstkl. Fabrikat

Vertreter:

Karl Weidmann
Mauerlfrahe 16.

Reparaturen "V2
werden gewissenhaft ausgeführt.

Hnton Rappel
appr. Kammerjäger,

Marktpl . 2 Oberarsel Tel . 56
empfiehlt sich zur Pcrtilgnng von
färatl. IlngEjicfcrn nach der oeuefte«
Methode, wie Ratten , Mäuse
Wanzen A äserrusw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

ADLEB

«T- Weltbekannte erstklassige Marke . *

ADLERWERKE
vormals

Heinrich WeyerA. G., Iranksurt am Main-

Vertreter: Jose ! Keil, hauptftrahe 4.
Telephon \ 23 .

Vertreter

ms  UWWs-lit
wurden im verflossenen Jahre wieder

den ersten Preisen ausgezeichnet

8HF“ Sämtliche Artikel
stets vorrätig

Georg fflasebke , ^auptftrahe 22.
Bau * und Ladenspenglerei. ___

Simons

Brot.

ackerkra'
nke

Alle Magen - und Darmleidende, Zua >-*" btf
Blutarme usw. essen, um zu gesundde,
echte Kasseler— §iii @ffl,slbs©$
versehen mit Streifband und schwarz-wU't
Schutzmarke. Stets echt und frisch ZU^

Carl Gerftner Hoflieferant.
a
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